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richtung der Diktatur des Prole
tariats und dem Aufbau des So
zialismus die Aufhebung der K. 
vorzubereiten und mit dem Über
gang zum Kommunismus schritt
weise zu verwirklichen. Nicht alle 
K. einer Gesellschaftsformation 
spielen die gleiche Rolle; es gibt 
Grundklassen (oder Hauptklas
sen) und Nebenklassen. Die 
Grund-K. einer Gesellschaftsfor
mation gehen unmittelbar aus 
den herrschenden antagonisti
schen Eigentumsformen hervor, 
wie Sklavenhalter und Sklaven in 
der Sklaverei, Feudalherren und 
Leibeigene sowie hörige Bauern 
im Feudalismus, Bourgeoisie und 
Proletariat im Kapitalismus. Die 
Neben-K. dagegen beruhen auf 
Eigentumsformen, die entweder 
Überreste vergangener Gesell
schaftsformationen oder aber 
Keime einer künftigen Gesell
schaftsformation sind. Aufjer den 
Grund- und Nebenklassen kön
nen sich in verschiedenen Gesell
schaftsformationen noch soziale 
Schichten entwickeln, die keine 
selbständige Rolle spielen, wie die 
Intelligenz. In der sozialistischen 
Gesellschaft gibt es kein Privat
eigentum an wesentlichen Pro
duktionsmitteln und folglich keine 
Ausbeutung mehr, doch die Ge
sellschaft besitzt noch eine K.- 
struktur. Die sozialistische Ar- 
beiter-K. und die K. der Genos
senschaftsbauern unterscheiden 
sich noch in vielen Dingen von
einander, doch sie kennen keine 
Ausbeutung und bilden keinen 
antagonistischen Gegensatz, son
dern sind verbündete K„ die ge
meinsam den Sozialismus voll
enden und auf diese Weise die 
zwischen ihnen bestehenden Un
terschiede allmählich aufheben. 
Die K.struktur der sozialistischen 
Gesellschaft der DDR wird gebil
det durch die Beziehungen der 
Arbeiter-K„ der K. der Genossen
schaftsbauern, der sozialen Schicht

der Intelligenz; darüber hinaus 
gibt es noch die soziale Schicht 
der Handwerker, die teils indivi
duell, teils genossenschaftlich ar
beiten, sowie das mittlere Bür
gertum, das überwiegend durch 
Komplementärbeziehungen mit 
dem sozialistischen Staat in die 
sozialistische Entwicklung einbe
zogen ist. Die K.unterschiede er
geben sich aus den verschiedenen 
Eigentumsformen und der daraus 
folgenden Rolle in der gesell
schaftlichen Produktion sowie der 
Art der Erlangung des Anteils 
am gesellschaftlichen Reichtum. 
Die Arbeiter-K. ist gemeinsam 
mit dem ganzen Volk Besit
zer der entscheidenden Produk
tionsmittel, die K. der Genossen
schaftsbauern, Handwerker als 
Mitglieder von PGH besitzen die 
wichtigen Produktionsmittel als 
Gruppeneigentum, Einzelhand
werker besitzen ihre Produk
tionsmittel als individuelles 
Eigentum, Komplementäre besit
zen ihre Produktionsmittel ge
meinsam mit dem sozialistischen 
Staat. Alle K. und Schichten der 
sozialistischen Gesellschaft der 
DDR haben gemeinsame Grund
interessen, weshalb sich zwischen 
ihnen eine enge Zusammenarbeit 
und eine politisch-moralische Ein
heit herausbildet. Bürgerliche 
und revisionistische Ideologen 
versuchten stets, die marxistisch- 
leninistische K.theorie zu wider
legen. Ihre Bestrebungen werden 
von dem Klasseninteresse der 
Bourgeoisie bestimmt, die über
lebte und verfaulende kapitali
stische Gesellschaft zu erhalten. 
Die Notwendigkeit der revolutio
nären Umwandlung der kapitali
stischen K.gesellschaft in die klas
senlose Gesellschaft, die nur über 
die Errichtung der Macht der Ar
beiterklasse und die Beseitigung 
des Privateigentums an den Pro
duktionsmitteln erreicht werden 
kann, zu leugnen, ist der soziale


